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HEIM
VORTEIL
Nah, gut, günstig: 
Die Partner-Energie Münsterland 
liefert täglich Strom, Erdgas 
und Wasser für die Menschen in 
und um Borken.
Wir sind gern für Sie da – mit 
Leistung und Engagement. Auch 
telefonisch: 0800 9360000.
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VORWORT

Sehr geehrte Schützenschwestern,
Sehr geehrte Schützenbrüder!

Auch in diesem Jahr haben wieder zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Borken mit den St. Johanni Schützen ein har-
monisches Schützenfest 2010 erlebt.
 
Für die geleistete Arbeit im Zusammenhang mit dem diesjähri-
gen Fest danke ich allen Aktiven aus Vorstand, Festausschuss 
und Offi zierscorps.

Die Throngemeinschaft um König Wolfgang Becher und Köni-
gin Ursula Borgert haben ein fantastisches Jahr am Sonntag-
abend mit ihrem Krönungsball beendet. Durch eure engagierte 
Unterstützung bei den Besuchen der Nachbarvereine und allen 
sonstigen Veranstaltungen im Laufe des Regentschaftsjahres 
habt ihr einen großen Beitrag für ein schönes Jahr 2010 ge-
leistet.

Der diesjährige Schützenfestsamstag stand unter dem Zei-
chen, unseren Schützenbruder und damaligen Propst sowie 
heutigen Weihbischof Herrn Wilfried Theising zu verabschie-
den. Zu diesem besonderen Anlass haben sich unsere befreun-
deten Nachbarvereine mit ihren Fahnenabordnungen bei uns 
eingefunden, um den festlichen Gottesdienst mitzugestalten. 
An dieser Stelle hierfür noch einmal ein herzliches Dankeschön 
an euch. Dies zeigt deutlich, wie das Schützenwesen in der 
Stadt Borken in den letzten Jahren zusammengewachsen ist.

Nach der heiligen Messe stand ein weiterer Höhepunkt an die 
Segnung unserer neuen/alten Vereinskutsche. Im Jahr zuvor 
hatte unser Weihbischof eine Spendenaktion zur Restaurie-
rung der Kutsche ins Leben gerufen. Dank seines aktiven Ein-
satzes und der großzügigen Sponsoren konnte die Kutsche 
vollständig überarbeitet werden. Somit steht sie dem Verein 
nach 50-jähriger Geschichte auch weiterhin als Königskutsche 
zur Verfügung.

„Wer noch nicht drin gesessen hat, sollte es unbedingt einmal 
probieren. Es geht ganz einfach: Am Montag auf der Heide den 
letzten Rest vom Vogel abschießen, schon ist man Schützen-
könig von St. Johanni und hat das Privileg, mit dieser schönen 
Kutsche durch die Stadt Borken zu fahren.“

Im Anschluss daran wurde unser heutiger Weihbischof Herr 
Wilfried Theising von unserem Präsident Jo Bussmann zum 
Ehrenmitglied des St. Johanni Bürgerschützenvereins ernannt 
und mit dem „Großen Zapfenstreich“ auf dem Marktplatz ver-
abschiedet.

Der Montag auf der Heide war in diesem Jahr verregnet, so 
dass der Wettkampf um die Königswürde nur über eine Lein-
wand im Zelt verfolgt werden konnte. Dies war aber um so 
spannender, als sich herausstellte, dass es in diesem Jahr 
gleich drei ernsthafte Bewerber für die Königswürde gab. Udo 
Bollrath und zwei Offi ziere, Martin Tripphaus sowie Sebastian 
Mels, lieferten sich einen packenden Wettkampf. König wurde 
unser Schützenbruder Udo Bollrath, der sich Daniela Busch zu 
seiner Königin erkor. Wir wünschen euch und eurer Thronge-
meinschaft ein schönes Regentschaftsjahr 2010/2011.

Liebe St. Johannischützen,

nach 20 jähriger aktiver ehrenamtlicher Tätigkeit in den Gremi-
en des Vereins werde ich meine Aufgabe als Geschäftsführer 
in der nächsten Generalversammlung an meinen Nachfolger 
übergeben. 

An dieser Stelle heißt es für mich Danke zu sagen, Danke all 
denen, die mich in den 20 Jahren aktiv auf dem Weg begleitet 
haben, insbesondere seien hier die Mitglieder des Festaus-
schusses und des Offi ziercorps sowie die Ehrenmitglieder des 
Vereins genannt.

Mein ganz besonderer Dank richtet sich an meine Freunde im 
Vorstand. Wir haben eine schöne Zeit gemeinsam erlebt, die 
geprägt war von Teamgeist, konstruktiven Diskussionen nach-
haltigen Entscheidungen und schönen Veranstaltungen rund 
um das Schützenwesen.

Ein fester Bestandteil im Schützenkalender von St. Johanni 
sind die Besuche bei unseren befreundeten Nachbarschüt-
zenvereinen. Auch euch an dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön für die freundliche Aufnahme bei euren Schützenfesten 
und den tollen Stunden, die wir gemeinsam verbracht haben.

Ich wünsche uns allen, dass wir weiterhin gemeinsam für Ein-
tracht, Ordnung und Frohsinn im Sinne des Schützenwesens 
einstehen, so dass auch unsere Kinder auf diese Grundsätze 
aufsetzen können und diese Tradition weiterleben.

Allen Mitgliedern und Familien wünsche ich ein friedvolles und 
besinnliches Weihnachtsfest und für den bevorstehenden Jah-
reswechsel alles Gute.

Mit freundlichen Grüßen

 

(Thomas Garriß, Geschäftsführer)
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TAGESORDNUNG

VEREINSKALENDER FÜR DAS SCHÜTZENJAHR 2011/2012

Generalversammlung
am 08. Januar 2011
im Hotel Lindenhof

 Tagesordnung:
 1. Begrüßung des Präsidenten
 2. Rückblick des Präsidenten
 3. Kassenbericht des Schatzmeisters
 4. Bericht der Kassenprüfer
 5. Entlastung des Vorstandes
 6. Neuwahlen der Kassenprüfer
 7. Neuwahlen des Vorstandes
 8. Ehrungen
 9. Verschiedenes

 Böser Buben Ball 05.03.2011
 Dullen Dienstag Frühschoppen 08.03.2011
 Vogeleinholen 12.08.2011
 Runkelwerfen 20.08.2011
 Schützenfest 27.08. - 29.08.2011
 Kinderschützenfest 28.08.2011
 Volkstrauertag 13.11.2011
 Generalversammlung 14.01.2012

Alle weiteren aktuellen Informationen fi ndet Ihr im Internet unter
www.st-johanni-buergerschuetzenverein.de 

Unsere Mitglieder werden gebeten, 
stets unsere Inserenten zu berücksichtigen!
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PROTOKOLL DER GENERALVERSAMMLUNG

Protokoll der Generalversammlung 
23.01.2010, 20:00 Uhr im Hotel Lindenhof

Teilnehmer s. Teilnehmerliste

Präsident Jo Bussmann eröffnet die Versamm-
lung und begrüßte alle anwesenden Vereinsmit-
glieder insbesondere den amtierenden König 
Wolfgang Becher, sowie die anwesenden Ehren-
mitglieder. 

Der Präsident berichtet über die Ereignisse des 
abgelaufenen Schützenfestjahres wie sie im Ge-
schäftsbericht Nr. 22 aufgeführt waren. Der eine 
oder andere Punkt fand nochmals besondere 
Hervorhebung. Der Präsident bedankte sich bei 
allen Aktiven für die geleistete Arbeit. Sein be-
sonderer Dank galt den Majestäten und deren 
Throngefolge.

Schatzmeister Stefan Greving stellte den aktuel-
len Geschäftsbericht vor. Im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum ist der Kassenbestand noch ein-
mal gestiegen. 

Zum Zeitpunkt der Versammlung beläuft sich Mit-
gliederzahl auf 1073. Im Abgelaufenen Jahr ver-
zeichneten wir 30 Eintritte und 12 Austritte.

Die Kassenprüfer Wilfried Grömping und Wilfried 
Beßeling bestätigen dem Schatzmeister eine 
einwandfreie Kassenführung.

Winfried Grömping schlägt der Versammlung die 
Entlastung des Vorstandes vor. Über diesen Vor-
schlag wurde abgestimmt und der Vorstand wur-
de ohne Gegenstimme entlastet.

Der Festausschuss verzeichnet leider drei Rück-
tritte:

Bernd Klüppel, Manfred Könning und Willy Nol-
lenberg werden dem Festausschuss nicht mehr 
angehören. 

Jo Bussmann ehrte Willy Nollenberg für seine 
langjährige Tätigkeit im Festausschuss. 

Drei neue Mitglieder im Festausschuss:

Michael Blockhues, Tobias Schwartke und Gre-
gor Siemen.

Probst Theising soll zum Ehrenmitglied ernannt 
werden. Grund hierfür ist der besondere Ver-
dienst zum Wohle des Schützenvereins. 

Der Antrag wurde einstimmig angenommen. Die 
Ehrung fi ndet im Rahmen des Schützenfestes 
statt.

Der Präsident beendete die Generalversamm-
lung um 21:15 Uhr.

gez. Ralph Wiechmann (stellv. Kassierer) 

BORKEN
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UNSER ST. JOHANNI THRON 2009/2010

Nach einem spannenden 
Schießduell zwischen un-
serem Bürgermeister Rolf 
Lührmann, Christian Borgert 
und mir, ging es darum einen 
Thron zusammen zu stellen.

Da Christian schon lange ge-
plant hatte St. Johanni Schüt-
zenkönig zu werden und mei-
ne Frau Marion zur Königin zu 
nehmen, stand schon ein gro-
ßer Teil unserer Throngemein-
schaft welche auch schnell 
bereit waren mit mir als König 
das Jahr in dieser Thronge-
meinschaft zu bestreiten.

Was passieren kann wenn 
man eigentlich nur Schützenhilfe leisten will ha-
ben viele St. Johanni Schützen und Freunde un-
seres Vereins bei bestem Sonnenwetter auf der 
Heide sehen können.

Es stellt sich irgendwann ein gewisser Rausch-
zustand ein, welchen man nicht mehr entfl iehen 
kann und dann gibt es nur noch ein Ziel, der Vo-
gel muss runter.

Meiner Königin Ursula gilt hier noch mal ein ganz 
besonders großer Dank, da Sie sofort bereit war 
mit mir die St. Johanni Schützen für ein Jahr zu 
regieren. 

Obwohl es im Vorfeld eigentlich nicht zur Debatte 
stand.

Ich denke es war eine super Entscheidung für 
mich, unseren Thron und den gesamten St. Jo-
hanni Schützenverein.

Unser Zeremonienmeister Benedikt Röttger hat 
seinen Job auch mit Hingabe und Engagement 
gemeistert. Ein wahrer Held in seinem Amt.

Was braucht ein Kult Thron dann noch als High-
light? Einen Zigarrenmeister natürlich.

Für dieses Amt war unser Oliver Werche der 
richtige Mann, denn er versorgte uns mit großer 

Leidenschaft. Es gab immer die edelsten  Lewin-
ski Flöten für entspannende Männerrunden.

Einen doppelt harten Job hatten auch Kai und 
Vera Drogoin, denn Sie brachten in diesem Jahr 
nebenbei unser Thronbaby Emmy zur Welt.

Ich habe viel Glück und Freude daran, dass wir 
eine tolle Throngemeinschaft

zusammenbringen konnten mit der wir ein super 
Thronjahr erleben durften.

gez. Wolfgang Becher König 2009/2010
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Der Party stand also nichts mehr im Wege. Willi, 
Thomas und ich fuhren mit unseren Königinnen 
etwas früher los und konnten so unsere Thron-
gemeinschaften am Schloss mit gekühltem Ge-
tränk aus dem Krummhorn in Empfang nehmen. 
Unterstützt wurden wir dabei von Ritter Ulrich 
mit seinen Knappen, die in eindrucksvoller Wei-
se, sowohl durch Kleidung als auch in Sprache, 
uns in mittelalterliche Gepfl ogenheiten einführten. 
Und nach jeder Eloge folgten wir der Aufforderung 
des Ritters „Ein Wohlgeschmack“ - heute einfach 
Prost! Was folgend „Mägde, Köche und Mund-
schenke“ des Schlosses in einem 7 Gänge-Menü 
auftafelten, vollendete neben weiteren Wortbeiträ-
gen durch Ritter Ulrich und seine Knappen in der 

Sprache des Mittelalters ein gelungenes Spekta-
kel. 

Leider endet ein jedes Event irgendwann. Unsere 
ritterliche Tafelrunde wurde gegen 1 h in der Früh 
aufgelöst. Bei dichtem Schneetreiben musste un-
ser Carrus an der Däle anhalten, um von hier Kö-
nigen, Königinnen und Gefolgsleuten eine Weiter-
reise in ihre heimatlichen Gefi lde zu ermöglichen.

Heiner Triphaus
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BÖBUBA 2010

 Wenn der St. Johanni-Bürgerschützenverein zum 
traditionellen Böse-Buben-Ball einlädt, dann geht 
die Karnevalssession in der Kreisstadt in die hei-
ße Phase. „Ein teufl isch himmlisches Vergnügen“: 
Unter diesem Motto boten zahlreiche große und 
kleine Akteure ein witziges und spritziges Pro-
gramm im Vennehof. Amüsante Büttenreden, fe-
sche Tanzdarbietungen und ein bestens aufgeleg-
ter Thron mit König Wolfgang Becher und Königin 
Ursula Borgert brachten die Jecken in Feierlaune. 
Nach der Begrüßung der Gäste durch Präsident 
Jo Bußmann führte Conférencier Erwin Büscher 
durchs Programm.

Erster Höhepunkt des närrischen Abends war 
der Einzug der Throngemeinschaft. Die Männer 

als strahlende Engel, die Damen als dämonische 
Teufel verkleidet, rockten den Saal. Die nächste 
Stimmungsrakete zündete das bunt kostümierte 
Publikum für „Die zwei Gefl appten“. Beim Zwiege-
spräch mit gehobenem Blödsinn für Kölsche und 
Anderssprachige trieben „Pitter“ (Peter Krempler) 
und „Happy“ (Hans Becker) den Jecken die Trä-
nen vor Lachen in die Augen. 

Das Duo aus Köln mit Saxophon und Geige teilte 
kräftig aus. Einen Sack voll korrupter Banker hatte 
Pitter zum Beispiel mitgebracht. „Da sind ja nur 
Lumpen drin“, staunte sein Kollege beim Griff in 
den Beutel nicht schlecht. Für tänzerische Glanz-
punkte sorgten die Mädchen der St. Johanni Tanz-
garde und auch die Truppe „Dance for teens“. Mit 
einem strahlenden Lächeln schwangen die Mä-
dels im Takt der Musik anmutig die Beine.

Als Aushilfskellner stieg Michael Passerschröer in 
die Bütt. Der Rhedebrügger wusste Erheiterndes 
und Skurriles zu berichten. In diesem Jahr auf Ju-
biläumstour sind die „Gemener Babys“. Selbstver-
ständlich waren die Jecken auch beim Böse-Bu-
ben-Ball mit einer witzigen Darbietung vertreten.

Für stetig steigende Stimmung sorgten zudem die 
Offi ziere des Schützenvereins. Als Antwort auf die 
berühmten „Chippendales“ ließen die Dream Boys 
aus Borken in Gymnastikschläppchen, Stringtan-

Ein teufl isch-himmlisches Vergnügen
Böse-Buben-Ball: Amüsante Büttenreden und originelle Tänze entzückten 

das närrische Publikum

Ihr Partner für Versicherungen, 

Vorsorge und Vermögensplanung

www.lvm.de

Bedarfsgerechte Vorsorge braucht fachkundige 

Beratung. Bei uns erhalten Sie beides:

LVM-Servicebüro

Telefon
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ga und weißen Handschuhen im Schwarzlicht die 
Hüllen fallen. Das Leben des King of Pop, Micha-
el Jackson, brachten die Mitglieder des Festaus-
schusses auf die Bühne.

Als „Jackson Five“ mit Afrolook erhielten die Ak-
teure viel Beifall, ebenso für die amüsanten Inter-
pretationen von „Beat it“ oder „Thriller“. 

Gut, wer sich Mühe mit seiner närrischen Verklei-
dung gemacht hatte: Die besten Kostüme für die 
Bösen Buben und für die Damen wurden beim 
Ball schließlich prämiert.

BÖBUBA 2010
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DULLEN-DIENSTAG 2010

Es mag Orte geben, an denen die Politiker nach 
Rosenmontag erleichtert aufatmen, weil sie die Ti-
raden der Karnevalisten hinter sich haben. In Bor-
ken ist das anders. Da geht es am Dullen-Dienstag 
mit scharfzungigen Angriffen erst richtig los. Un-
ser Frühschoppen lieferte dieses Jahr wieder den 
Beleg dafür. Von Bürgermeister Rolf Lührmann 
bis zu einzelnen Ratsmitgliedern wurde so ziem-
lich jeder Borkener von Rang und Namen von den 
Büttenrednern durch den Kakao gezogen. Unser 
Bürgermeister, der in den Reihen seiner Johanni-
Schützenbrüder Platz genommen hatte,nahm das 
närrische Treiben in der Bütt mal schmunzeld, mal 
laut lachend, mal applaudierend, aber immer ge-
lassen zur Kenntnis.

Wenn Ihr mir böse seid, denkt dran, es ist Nar-
renzeit“, fl echtete Heinz Eming immer wieder ein. 
Jürgen Beßeling sprang auch 
nicht gerade zimperlich mit un-
seren Politikern um. Bei ihm 
ging es unter anderem um die 
Marktplatzgestaltung, die Mu-
schel und auch um die Spal-
tung von UWG und der FWB 
Ratsmitgliedern.

Allein Propst, jetzt Weihbi-
schof, Wilfriede Theising be-
kam für seine Spendenakti-
on für die Restaurierung der 
Schützenkutsche von Jürgen 
durchweg gute Noten.

Jürgens eineinhalbstündlicher 
Vortrag war dieses Jahr wieder 

einmal Spitzenklasse. Ganz weltliche Probleme 
widmete sich Hausmeister Herbert Hüning.“Ich 
bekomme jetzt HartzVIII, einmal in Borken und 
einmal in Dorsten - haben die noch garnicht be-
merkt.“

Tresken Gleunich, alias Magdalene Bockwinkel 
gab uns Schützenbrüdern Einblicke in ihr Ehele-
ben. „Dreimal am Tag werde in ihrem Haushalt 
Liebe gemacht, ob ihr Mann zu Hause sei oder 
nicht“...

Michael hatte die Schützen zu Beginn mit der jähr-
lich wiederkehrenden Moritat von der Knoblauch-
wurst in Stimmung gebracht. Sitzungspräsident 
Markus Wilgenbus lud den Sänger auf jeden Fall 
zum „Recall“, also zur Neuaufl age im kommenden 
Jahr ein.

Wir Johanni Schützen werden uns das nicht ent-
gehen lassen.

Die Platt Fööt rundenten wie jedes Jahr den mal 
wieder sehr abwechslungsreichen Frühschoppen
mit ihrem Schlager „so fast as Borken“ ab.

Ein ganz großes Lob geht an unseren Festwirt 
Werner Busch und seiner Crew. Unser Königin-
nenvater hatte im Hause Fliederbusch alles voll 
im Griff. Vielen Dank dafür. Wir kommen nächstes
Jahr am 8.März gerne wieder.
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ST. JOHANNI - ST. REMIGIUS 

Im Vereinsleben von St. Johanni Borken ist das Gemeindeleben von
St. Remigius fester Bestandteil

Die Schützenmesse am 28. Au-
gust 2010 war die letzte Messe, 
die unser Ehrenmitglied Weihbi-
schof Wilfried Theising als Propst 
von St. Remigius Borken ge-
halten hat. Daran nahmen auch 
Fahnenabordnungen unserer 
Nachbarvereine teil. Auch die Bi-
schofsprimiz am 05. September, 
die Amtseinführung unseres neu-
en Propstes Josef Leenders, die 
Primiz von Philip Peters am 31. 
Oktober und natürlich die Verab-
schiedung von Kanonikus Martin 
Limberg wurden von St. Johanni-
Abordnungen begleitet. 

Hier einige Eindrücke
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k ü c h e n
b a d m ö b e l
inneneinrichtungen

borken - siemensstr. 21 - gewerbegebiet nordring - tel.:
www.klocke.de

02861-4229

SÄBEL PUTZEN DER OFFIZIERE 2010

Am 31.07.2010 fand das traditionelle Säbelputzen 
zum ersten mal bei Familie Röttger statt. Auch in 
diesem Jahr war der erweiterte Vorstand und das 
amtierende Königspaar Königin Ursula und König 
Wolfgang mit Ihren Partnern Christian und Marion 
herzlich eingeladen und sie folgten dieser Einla-
dung zahlreich. 

Nachdem sich alle Anwesenden gestärkt hatten, 
ließ Oberst Christoph Spangemacher die Offi ziere 
antreten. Wie erwartet gab es nur Kleinigkeiten an 
den Waffen zu beanstanden. 

Diese kleinen Verfehlungen wurden mit körperli-
cher Ertüchtigung (Liegestützen) wieder ins Lot 
gebracht. Dann kam es zu einem weiteren Hö-
hepunkt des Abends. Es war der Einsatz des 
Butcher´s. Olli erschien mit Rasierschaum, Bürs-
te und Schürtze bewaffnet um Twix in den Kreis 
„Der zum zweiten mal getauften“ einzuberufen.  
Er machte seine Sache sehr gut.
Anschließend wurde dann bis spät in die Nacht 
das Schützenfest eingeläutet.

Die Offi ziere möchten sich bei allen Helfern und 
Sponsoren für die Durchführung des Säbelput-
zens bedanken.
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VOGELABHOLEN AM 13. AUGUST 2010

In diesem Jahr fand das „Vogelabholen“ am Frei-
tag, den 13. August statt. Aberglaube hatte aber 
keinen Raum an diesem Abend. Die Johannischüt-
zen waren guter Dinge und trafen sich traditionell 
mit dem Fahrrad bei Wilger und starteten nach 
einer kleinen Stärkung durch, um pünktlich beim 
Vogelbauer Ewald Klein-Riddeer zu sein. Dort 
ging es natürlich nicht nur um das Abholen des 
„53. Technikervogels“ selbst, sondern vielmehr 
auch um ein paar launige Stunden bei zünftigen 
Schützenliedern, angestimmt von Ehrenvizepräsi-
dent Paul Wilgenbus. Und es ging natürlich vor 
allem um den Vortrag von Schützenbruder Jürgen 
Beßeling, der als Stimme des Vogels unter ande-
rem folgende Pointen „gegen“ die Schützenbrüder 
abschoss:

Zunächst erinnerte der Vogel daran, dass im ver-
gangenen Jahr der frischgebackene König Wolf-
gang Becher die Fahrt zum Marktplatz nicht ohne 
Pause überstehen konnte, da er auf der Heide 
wohl reichlich Gerstensaft genossen hatte und ein 
„stilles Örtchen“ aufsuchen musste.

„Und nach verzweifeltem Suchen dann, er sich mit 
einem gewaltigen Königsstrahl erlösen kann“. 

Auch die Jungoffi ziere Johannes Arnold-Hallbau-
er und Timo Makollus mussten herhalten mit einer 
Begebenheit beim Fahnenjubiläum in Grütlohn: 
„Auch Johannes und Timo blieben in Grütlohn bis 
zum Schluss, sie haben die Fahnen von St. Jo-
hanni gut vertreten, doch dann ist Johannes an 
der Pommesbude weggetreten. Beim Essen hat 
ihn der Schlaf übermannt, doch Timo ihm kame-
radschaftlich zur Seite stand. Er organisierte die 

Heimfahrt für Johannes exzellent und Johannes 
hat im Taxi sofort weiter gepennt“.

Auch Präsident Jo Bußmann und Festausschuss-
vorsitzender Klaus Lahann bekamen ihr Fett weg, 
waren sie vom Grütlohner Jubiläum doch gemein-
sam mit der Taxe nach Hause gefahren, ohne das 
voneinander zu wissen.

Dann war Schatzmeister Stefan Grevin d`ran mit 
einer Begebenheit beim Schützenfest im Nor-
desch. Es ging ein Anruf bei Markus Wilgenbus 
ein: „Hallo Markus, hier ist Stefan, helf mir mal aus 
der Klemme und sag mir mal eben auf die Schnel-
le, wie heißt unsere Königin von St. Johanni noch, 
ich hab` unverständlicherweise ein Erinnerungs-
loch. Oberst Christoph Spangemacher gehörte 
auch zu den aktiven Schützen, die sich vor dem 
Vogel verantworten mussten: „Lieber Christoph 
ich hab` mir sagen lassen von deiner Frau, dass 
Du es nimmst in diesem Jahr besonders genau. 
Sie Dich sogar vor dem Spiegel vorfand, nur mit 
Uniformhut und Säbel in der Hand. Und dabei ist 
ihr dein verzweifelter Befehl nicht entgangen, Du 
hast immer gerufen: Stillgestanden“.

Noch viele Schoten mehr konnten sich an diesem 
Abend gut dreihundert Schützenbrüder anhören 
und die Lachmuskeln wurden dabei kräftig trai-
niert. Zu kurz kam aber beim Vogel abholen auch 
nicht die inzwischen traditionelle Sammlung für 
die Gemeindecaritas St. Remigius. Die Schützen 
sammelten alles in allem 2.200,00 €, die an die 
Caritas überwiesen werden konnten.

Dieses Event erfreut sich immer größerer Beliebt-
heit und die Mitgliederkartei von St. Johanni konn-
te bei dieser Veranstaltung wieder deutlich vergrö-
ßert werden.
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RUNKELWERFEN AM 21. AUGUST 2010

Am 21. August starteten die St. Johanni – Jung-
schützen zum Runkelwerfen in Sickings Biergar-
ten.  

Angetreten wurde auf dem Kornmarkt, ausgestat-
tet mit Stock und Hut.  Der Spielmannszug Ge-
men begleitete dann den Marsch zur „Vogelstan-
ge“, angeführt wurde die Truppe vom Hauptmann 
Robert Raub. 

Dort angekommen konnte der Präsident Jo Buß-
mann zahlreiche Jungschützen bei bestem Wet-
ter begrüßen und ein letztes dreifaches „Hoch“ 
galt den noch amtierenden Majestäten Sven Fin-

ke und Isabell Laskowski mit ihren Thronpaaren. 
Sodann begann der Wettkampf um die Trophäen 
des Runkelvogels. Der war wieder kunstvoll ange-
fertigt von Sebastian Spangemacher und Daniel 
Bußmann. Jeder Treffer wurde für den jeweiligen 
Schützen mit einem Kümmerling oder alternativ 
Dirty Harry belohnt. Gut, dass sich die Treffer auf 
fast ebenso viele Schützen verteilten. Die Insig-
nien sicherten sich: Krone-Kevin Önning, Zepter-
Hendrik Fooke, Apfel-ebenfalls Kevin Önning. 

Nach 426 Steinwürfen und insgesamt 57 Treffern 
entschied Hendrik Fooke den Wettbewerb für sich 
und entschied sich für Silvana Beckmann als sei-
ne Königin. Als Ehrenpaare fungieren für ein Jahr 
außerdem: Carsten Ehling und Linda Deppe so-
wie Michael Smirek und Julia Bußmann.
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SCHÜTZENFEST-SAMSTAG, 28. AUGUST 2010

Der Zeitplan des Schützenfestsamstags war in 
diesem Jahr ein wenig anders gestaltet. Sollte 
doch der noch amtierende Propst  Wilfried The-
ising an diesem Tag zum Ehrenmitglied von St. 
Johanni ernannt werden gemäß Beschluss der 
Generalversammlung vom 15. Januar 2010. Am 
Abend wurde er jedoch bereits in Münster erwar-
tet, wo am darauf folgenden Sonntag die Weihe 
zum Weihbischof stattfand.

Das etwas verkürzte Platzkonzert erklang auf 
dem Kornmarkt vom Borkener Blasorchester und 
dem Borkener Spielmannszug in bewährter Wei-
se also bereits um 15.30 Uhr. Um 16.15 Uhr trafen 
sich Throngemeinschaft, Offi ziere, Vorstand und 
Festausschuss an der Gaststätte „Up de Däle“. 
Dort warteten bereits 15 Fahnenabordnungen der 
eingeladenen Nachbarvereine, um die Schützen-
messe mit dem angehenden Bischof mitzufeiern 
und um Propst Theising gebührlich zu verabschie-
den im Kreise aller Schützenvereine. 

Durch drei St. Johannioffi ziere wurde hierbei eben-
falls die Fahne der Sängervereinigung Borken 
von 1925 getragen. Ein feierlicher Gottesdienst 
schloß sich an mit durchaus persönlichen Worten 
des Propstes an die Schützen. Nach der Messe 
stand die restaurierte Königskutsche des St. Jo-
hanni Schützenvereins vor dem Turmportal von 
St. Remigius bereit, um dort von Propst Thesing 
geweiht zu werden. Der Propst selbst war es ge-
wesen, der ein Jahr zuvor am Schützenfestmon-
tag die Mittel gesammelt hatte, um die historische 
Kutsche zu restaurieren. Ein imposantes Bild war 
es, die „neue“ Kutsche, vierspännig gefahren und 
vor der Kulisse der Fahnenabordnungen aus den 

Nachbarvereinen. Auch der Gemener Präsident 
Günter Schröder hatte es sich nicht nehmen las-
sen, bei diesem feierlichen Anlass in vollem Ornat 
dabei zu sein. Allen dafür an dieser Stelle herzli-
chen Dank.

Nach der Weihe nahmen Propst Theising, der 
König Wolfgang Becher sowie Bürgermeister 
Rolf Lührmann und Präsident Jo Bußmann in der 
Kutsch Platz zur ersten Fahrt. Die führte gerade-
wegs auf den Marktplatz, wo das Gespann von 
den Schützen und Gästen mit Applaus empfan-
gen wurde. Vor der Kulisse des angetretenen Bla-
sorchesters und des Spüielmannszuges wurde 
Propst Theising sodann durch den Präsidenten 
ernannt zum Ehrenmitglied des St. Johanni Bür-
gerschützenvereins Borken. Jo Bußmann sprach 
dem Propst im Namen aller Schützen seinen Dank 
aus und erinnerte nochmal an das aktive Mitwirken 
des Propstes im Schützenwesen der gesamten 
Stadt Borken und zog dabei alle Gastvereine mit 
ein. Er erinnerte an feierliche Schützenmessen, 
an aktive Teilnahme beim gesamten Schützenfest 
mit seinen Umzügen sowie an manchen Witz des 
Geistlichen, über den man in den letzten Jahren 
gemeinsam hatte lachen können. Schöne Erinne-
rungen waren während der Ehrung auch die Fah-
nenjubiläen bei St. Hubertus in Westenborken im 
Jahr 2009 sowie in Grütlohn bei St. Rogerius zu 
Pfi ngsten in diesem Jahr. Diese Jubiläen waren 
verbunden worden mit der jeweiligen Erneuerung 
der Fahnenweihe. Die St. Johannischützen durf-
ten bei beiden Jubiläumsfesten dabei sein. Be-
sonderer Dank galt Propst Theising natürlich für 
die Idee zu der Spendenaktion für die St. Johanni 
Königskutsche und deren Realisierung. „Damit 
haben Sie Ihrem Wirken um das Schützenwesen 
in dieser Stadt gewissermaßen die Krone aufge-
setzt“, so der Präsident in seiner Ansprache an-
läßlich der Ernennung des Propstes. Die offi zielle 
Ehrenurkunde wurde schließlich verlesen. Seit-
dem ist Schützenbruder Propst Wilfried Theising, 
heute Weihbischof in Münster für die Region Nie-
derrhein, Ehrenmitglied der Borkener St. Johanni 
Bürgerschützen. Ein Verein, der seit Hendrik de 
Wynen in einer fast 700-jährigen Tradition steht 
(Cyriacusschlacht 1323).

Mit sehr persönlichen Worten und auch merklich 
bewegt bedankte sich Propst Theising für die Eh-
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rung bzw. Ernennung und versprach, der Urkunde 
im neuen Bischofsdomizil in Xanten einen Ehren-
platz zu geben.

Ein wenig Wehmut kam in dieser Feierstunde aber 
auch auf, war es doch auch gleichzeitig durchaus 
eine Stunde des Abschieds. Aus diesem Anlass 
wurde der anschließende, feierliche „Große Zap-
fenstreich“ intoniert zu Ehren des neuen Ehren-
mitgliedes Propst Wilfried Theising. Die anschlie-
ßende Weiterfahrt mit der St. Johanni Karosse  bis 
zur Propstei wurde für unseren Ehrenschützen-
bruder und Propst wohl zu einem unvergesslichen 
Abschiedsmoment aus Borken. Es entbrannte für 
unseren heutigen Weihbischof nämlich spontaner 
Applaus aller Kompanien und der Gäste.

Lieber Weihbischof! Für Ihre Zukunft begleiten 
Sie jederzeit die besten Wünsche aller Schützen 
aus Borken! Alle gemeinsam hoffen wir, Sie oft-
mals wieder begrüßen zu dürfen!

Anschließend fand das Gedenken an die Gefal-
lenen der Kriege und der Verstorbenen Vereins-
mitglieder statt. Blasorchester und Sängervereini-
gung gestalteten die Gedenkstunde sehr feierlich 
durch die intonierten Choräle. Präsident Jo Buß-
mann hielt seine Gedenkansprache. Er gedach-
te in würdiger Weise der Opfer in aller Welt, die 
durch die Verbrechen des nationalsozialistischen 
Regimes zu Tode gekommen waren. 

Danach wurde traditionell die Flagge auf dem 
Schützenturm gehisst, und sodann ging es auf 
direktem Wege in Festzelt im Stadtpark, wo das 
Fest feierlich eröffnet wurde. Der erste Ballabend 
des diesjährigen Festes wurde mit der Thronge-
meinschaft um Wolfgang Becher und Ursula Bor-
gert sofort ein absolutes Stimmungshoch. Ihren 
Beitrag leistete dazu auch die erstmals engagierte 
Showband „Smile“ aus Osnabrück. Alle Nachbar-
vereine feierten mit ihren Abordnungen begeistert 
mit. Die Fahnen der Gäste waren auf der Thron-
bühne positioniert und es ergab ein wunderschö-
nes Bild an diesem Abend sowohl beim Einmarsch 
als auch beim gemeinsamen Fahnenausmarsch. 
Nur ein lieb gewordenes Ereignis fehlte an diesem 
Abend: Der Witz von Propst Wilfried Theising!

SCHÜTZENFEST-SAMSTAG, 28. AUGUST 2010
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KINDERSCHÜTZENFEST 2010

Eine gute Nachwuchsarbeit ist eine der wichtigs-
ten Aufgaben für nachhaltigen Fortbestand eines 
Traditionsvereins. Damit kann man nicht früh ge-
nug anfangen. Somit sind die Kinder für St. Jo-
hanni von besonderer Bedeutung – sie sind die 
tragenden Säulen von Morgen. Das Kinderschüt-
zenfest ist daher ein wichtiger Höhepunkt des 
Schützenfestes und fand auch in diesem Jahr im 
Rahmen des Königsfrühschoppens am Sonntag-
morgen seinen Platz. 

Pünktlich um 10.30 Uhr waren schon viele kleine 
Schützinnen und Schützen im Zelt eingetroffen 
und fi eberten dem Wettkampf entgegen. Unter 
den Augen der vielen Besucher des Frühschop-
pens wurde ein spannendes Kinderschützenfest 
abgehalten. 

Das Objekt, das es auch in diesem Jahr zu treffen 
galt, war zum dritten Mal ein mit Eiern bestück-
ter Holzvogel mit dem Spitznamen „Gonzo“. Wie 
schon in den Jahren zuvor konnte sich St. Johan-
ni über einen sehr guten Zuspruch freuen – mehr 
als 90 Kinder mit ihren Eltern und auch Großeltern 
suchten einen Nachfolger, des bis dato amtieren-
den Kinderkönigspaares Nele Wansing und Julian 
Kutsch. Mithilfe der altbekannten Tennisbälle ver-
suchten die Kinder, den Vogel zu erlegen. Dabei 
halfen Lutscher als Zielwasser und dazu gab es 
aufmunternde Worte unseres Schützenbruders 
Dirk Onnebrink. 

Nach fast einer Stunde war es um 11.23 Uhr mit 
dem 314. Wurf dann geschafft: Nach intensivem 
Wettstreit und mehreren Verkürzungen der Wurf-
distanz sicherte sich Jan Hendrik Kappenhagen 

mit einem zielgenauen Wurf die Königswürde. 
Nachdem sich in den letzten drei Jahren in Fol-
ge Mädchen die Königswürde sicherten (Nele 
Wansing 2009, Kira Bröker 2008 und Paulina 
Richters 2007), war es in diesem Jahr wieder 
mal ein St. Johanni-Mann. So regiert Jan Hendrik 
Kappenhagen nun für ein Jahr die St. Johanni-
Kinderschützen. Zu seiner Kinderkönigin erkor er 
sich Eva Stienemann, welche vorher auch höchst 
motiviert um die Königswürde gekämpft hatte. 

Das neue Königspaar war nebst den Ehrenpaaren 
Johann Kappenhagen mit Nele Wansing sowie 
Dominik Kutsch mit Johanna Schwering selbst-
verständlich auch Teil des sonntäglichen großen 
Festumzuges, an dem ebenso die Kinderkompa-
nie teilnahm. 

Nachwuchsarbeit ist der Schlüssel für Fortbe-
stand – St. Johanni ist auf einem guten Weg, was 
man an den leuchten Augen der Kinder und dem 
tollen Zuspruch des Kinderschützenfestes 2010 
erleben konnte. Auf Wiedersehen beim Kinder-
schützenfest 2011!

André Bollenberg
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SCHÜTZENFEST-SONNTAG 2010

Eigentlich müßte mein Bericht vom Schützen-
sonntag dieses Jahr schon um Mitternacht anfan-
gen. Denn die meisten Schützen unseres Vereins 
verbrachten die ersten vier Stunden im Schützen-
zelt im Stadtpark. Unsere neue Showband Smile 
aus Osnabrück übertraf all unsere Erwartungen. 
Die  Tanzfl äche war bis kurz vor Sonnenaufgang 
sehr gut besucht. 

Aber der Dienst ruft. Pünklich um 8:30 Uhr trafen 
die Wachen an ihren Treffpunkten ein. Auch wenn 
die Aspirin noch mit Wasser eingenommen wird, 
löscht man den ersten Durst mit einem kalten Bier. 
Das gehört einfach dazu um wieder in Gang zu 
kommen. 

Das Borkener Blasorchester, der Spielmannszug, 
das Offi zierchor, Vorstand und Festausschuss ho-
len wie jedes Jahr am Sonntagmorgen um 10:30 
Uhr ihren Präsidenten in der Goldstraße ab. Das 
Blasorchester spielt dazu einen kräftigen Marsch, 
der die ganze Stadt auf einem sehr schönen 
Schützenfesttag einstimmt. 

Um 11:00 Uhr beginnt der Frühschoppen im Zelt. 
Der Festumzug wird von einer großen Schar  Kin-
derschützen empfangen, die gerade ihr Königs-
paar auswerfen.  Das Kinderschützenfest hier am 
Sonntagmorgen durchzuführen war ein sehr guter 
Beschluß. Es macht Spaß mit anzusehen wieviele 
Kinder mit ihren Eltern an dieser Aktion teilneh-
men. 

Nach unserem zünftigen Frühschoppen trennen 
sich aber dieses Jahr die Wege einiger Schützen 
von dem Rest der Schützenschar. Fünf Schützen, 
3 Fahnenoffi ziere und 2 Vorstandsmitglieder, ma-
chen sich auf den Weg nach Münster, um der Ze-

remonie unseres neuen Ehrenmitgliedes Propst 
Wilfried Theising zur Weibischofsweihe beizu-
wohnen. Durch einem glücklichen Zufall bekamen 
alle fünf Mitglieder der Ehrenabordnung einen 
sehr guten Platz im Dom zu Münster. Viele durften 
die Weihe in anderen Kirchen nur per Videoüber-
tragung anschauen. Mit List und Tücke hatten wir 
uns einen sehr guten Platz im Dom gesichert und 
konnten so die Zeremonie der Weihe „live“ genie-
ßen. 

Zur gleichen Zeit fanden in unserer Stadt der große 
Festumzug und die Parade statt. Den zahlreichen 
Besuchern aus nah und fern wurde ein prächtiges 
Bild unseres Schützenwesen gezeigt. Das Thron-
gefolge um König Wolfgang und Königin Ursula 
begeisterte die Menge und ließ die  Vorfreude auf 
den bevorstehenden Königsball steigen. 

Am Abend konnte sich die Gästeschar, aufgrund 
des schlechten Wetters, nicht auf dem Kornmarkt 
treffen, sondern fand sich direkt im Festzelt ein. 
Doch das konnte die gute Stimmung der gelade-
nen Gäste und der Throngemeinschaft nicht trü-
ben. Wir feierten einen ausgiebigen, stimmungs-
vollen Königsball und tanzten zur Musik der Band 
Chickens Skin bis in die frühen Morgenstunden. 
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SCHÜTZENFEST-MONTAG 2010

Dieses Jahr mal ganz anders. Früh stand  fest, 
dass das Vogelschießen am Montag aus dem 
Zelt stattfi nden wird. Gemacht getan. Alles wurde 
hierfür vorbereitet. Los ging es vom Marktplatz in 
Richtung Heide. Ach ja, am Krankenhaus stand ja 
unser neuer Weihbischof Theising. In gewohnter 
Manier stieg er in den Schützenzug ein und der 
Schützentross zog  Richtung Festzelt. Im Fest-
zelt angekommen wurde die Schießordnung von 
Präsident Jo Bussmann vorgelesen. Danach ging 
es vom Zelt an die Vogelstange und die ersten 
Ehrenschüsse wurden auf den Vogel abgefeuert. 
Auch als Weihbischof lies es sich der ehemalige 
Probst nicht nehmen, auf den St Johanni Vogel zu 
schießen. Schließlich war es wohl das letzte Mal.
Trotz des schlechten Wetters war das Zelt super 
besucht und die Gäste kamen auf Ihre Kosten, 
denn Moderator Markus Wilgenbus wußte über 
den ein oder anderen Schützen etwas lustiges zu 
berichten und über eine Videoübertragung konn-
ten die Zeltbesucher das Geschehen an der Vo-
gelstange verfolgen. So einen Andrang an der Vo-
gelstange hat es lange nicht mehr gegeben. Bis 
zu zehn Schützen standen bis zuletzt parat. Aus 
diesem Kreis sprangen dann drei echte Königs-
anwärter hervor. Martin „ Schoppie“ Tripphaus, 
Sebastian Mels und Udo Bollrath. Die Drei wur-
den lautstark aus dem Zelt angefeuert und es ent-
wickelte sich ein Wettkampf um die Königswürde 
von St. Johanni.

Um kurz vor 14:00 Uhr mit dem 279. Schuss war 
es endlich soweit. Udo Bollrath hat es geschafft. 
Er ist neuer und stolzer König von St. Johanni. Die 
Insignien wurden wie folgt abgeschossen: Krone 
Michael Kempe, Zepter Stefan Greving und den 
Apfel sicherte sich  Klaus Schwering.  Nach den 

ersten Gratulationen ging es in die Sektbar und 
die Throngemeinschaft stellte sich ein. Zur Thron-
gemeinschaft gehöhren: König Udo Bollrath mit 
Königin Daniela Busch, Andre Deponte und Sa-
bine Emmerich, Frank und Mareike Knuf, Rainer 
Böckenberg und Andrea Görlitz, Axel und Regi-
ne Kempin, Vitus und Tanja Neuenhofer, Thors-
ten und Judith Kramer, Andreas Schmitt und Elke 
Südholt, Luis Ferreira und Christiane Schulz so-
wie Jörg und Vera Besseling. Die Proklamation 
fand im Festzelt statt und nachdem Präsident Jo 
Bussmann die Throngemeinschaft vorgestellt hat-
te, wurde das Lied „ Röslein auf der Heide“ ge-
sungen. Angestimmt von Markus Wilgenbus sang 
das ganze Schützenvolk mit und nicht nur einmal, 
denn unser Vize hat mit seiner „Pavarotti Stimme“ 
bei allen Anwesenden eine Zugabe entlockt; Gän-
sehautstimmung eben. 

Danach ging die Stimmung weiter und niemand 
verließ das Festzelt. Keiner wollte nach Hause, 
einfach nur Feiern. Abends ging es mit dem Thron-
ball weiter und die Feierlaune endete irgendwann 
in der Nacht.
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WILLINGEN – IN DER HAND DER ST. JOHANNI OFFIZIERE

Vom 22.10. – 24.10.2010 war eine mutige „Ab-
ordnung“ unseres Offi zierscorps vorgestoßen ins 
sauerländische Bergland und haben die Stadt 
Willingen für drei Tage unsicher gemacht. Ange-
fangen hat das Ganze ab dem Hotel Lindenhof in 
Borken, wo wir mit dem Bus und unserem Reise-
leiter und Busfahrer, Jörg Hessel, mit samt Ge-
päck und dem Flüssigen, losfuhren. Pünktlich, um 
16.00 Uhr angekommen in Willingen, gab es um-
gehend den Zimmerbezug in einem Hotel nahe der 
Mühlenkopfsprungschanze. Anschließend ging es 
zur Brauerei-Besichtigung ins Brauhaus von Wil-
lingen mit anschl. deftigen Abendessen. Danach 
hatten wir viel Spaß in den großen Partyräumen 
des Brauhauses, - es wurde sogar getanzt ;-) ...

Der zweite Tag begann, nach einem ausreichen-
den Frühstück (was wirklich wichtig war), recht 
früh. Es stand so einiges an. Die Schanzenbe-
sichtigung und Führung auf der größten Ski-
sprunggroßschanze der Welt, war unser erstes 
Programm-Highlight! Nach viel Kultur, Schanzen-
infos, Filmchen und ländlicher Aussicht, waren 
wir nun auf das schönste gefasst: „Biertrinken 
aus Fässern“ auf und in der „Siggis Hütte“! Bei 
schönstem, aber kaltem Wetter, wurde nun auf 
dem Ettelsberg viel Bier vernichtet, versehen mit 
den besten Schlagerhits und lauten Mallorca- Ge-
sängen Deutschlands. Auch der gute Hüttenzau-
ber, hat uns allen gut getan. Alles hatte dann ein 
Ende gegen 17.00 Uhr, und es wurde Zeit mit der 
neuen Kabinenbahn hinunter ins Dorf zu fahren. 
Auch an diesem Abend hatten wir wieder einiges 

vor. Der Bummel durch die 
Gemeinde war danach sehr 
anstrengend und wechselhaft. 
Unsere Favoriten waren: Vis-
Vis, Tenne, Brauhaus, S-Stern, 
Wilddieb, etc. …

Der dritte Tag, es wurde Zeit zu 
fahren, haben wir nach einem 
leckeren Frühstück, unsere gu-
ten Bowlingkünste enorm aus-
probiert und anschließend, be-
vor wir die Rückfahrt antraten, 
uns das letzte Mal gemeinsam 
bei einem Mittagessen, Gu-
tes zugetan. Nach einer sehr 
ruhigen (es fehlte ein wenig 
Schlaf) und schnellen Rück-

fahrt (Bier wurde nicht mehr getrunken), hatte uns 
Borken am Sonntagnachmittag alle heile wieder. 
Nach einem kurzen Resümee sind sich alle einig: 
„Wir freuen uns jetzt schon auf die nächste Tour!“

Mario Rickert
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PÄTTKESTOUR AM 25. SEPTEMBER 2010

Zum fünften Mal fand am Samstag, 25. September 
2010 die Pättkestour statt für die Schützenbrüder des 
Vereins ab Mitte 40. Treffpunkt um 13.30 Uhr war wie 
immer der Marktplatz. Dort fanden sich rund 50 Schüt-
zenbrüder ein, um von dort aus zur Pättkestour zu 
starten. Gleichzeitig stand natürlich auch wieder ein 
Planwagen bereit, auf dem weitere 15 St. Johanni-
schützen Platz nahmen. 

Diese Minderheit war sogar mit Marketenderware gut 
ausgestattet. Bei etwas unbeständiger Witterung mag 
manch einer der Fahrradfahrer gedacht haben: „Na 
das hätte ich heute auch bequemer haben können“. 
Der Tross setzte sich in Bewegung Richtung Böing-
hook zum Landgasthof „Schweers-Dalbrom“ natürlich 
nicht ohne zwischendurch einen „technischen Halt“ 
durchzuführen. Da aber technisch alle Drahtesel in 
Ordnung waren, konnte man den Halt nutzen, um ein 
Fläschchen Bitburger zu geniessen. Die weitere Fahrt 
wurde auf Grund des drohenden Regens (der dann 
aber ausblieb) ein wenig verkürzt. Am Ziel angekom-
men wurden dann unter den Teilnehmern besonders 
der Präsident des Schützenvereins Böinghook, Heinz 

Höing, der Vizepräsident Josef Brokamp sowie der 
Oberst Edmund Wansing und der Ehrenoberst Wilm 
Haddick durch den Präsidenten Jo Bußmann be-
grüßt. Die vier Funktionäre des Nachbarvereins wa-
ren herzlich eingeladen worden – befand man sich bei 
„Schweers-Dalbrom“ doch auf dem Hoheitsgebiet des 
befreundeten Nachbarvereins Böinghook. Mit vier Luft-
gewehren wurde dann dem von Georg Finke gebauten 
Vogel zu Leibe gerückt. Nach rund 1000 Schuss stand 
der Sieger, der Pättkeskönig fest. 

Es war wie im letzten Jahr Karl-Günter Wrede. Er hatte 
wie im vergangenen Jahr das treffsicherste Auge und 
wohl die ruhigste Hand. Bereits während des Schies-
sens konnten die Schützenbrüder vom leckeren Grill- 
und Salatbuffet geniessen. Für den Kostenbeitrag ei-
nes Jeden in Höhe von 12,00 € haben die Schützen 
erneut eine schöne Veranstaltung im Vereinsleben von 
St. Johanni erleben können, die sich immer größerer 
Beliebtheit erfreut. Der erstmalige Veranstaltungsort 
beim „Landgasthof Schweers-Dalbrom“ kam bei allen 
Teilnehmern bestens an, sodaß der Termin für das 
kommende Jahr dort bereits wieder gebucht ist.

OKTOBERFEST AM 1. OKTOBER 2010

Das 7. Borkener Oktoberfest startete am 1. Oktober im 
Vennehof.  Ein Zeltstandort für dieses Fest konnte lei-
der nicht mehr gefunden werden, sodass sich die drei 
Veranstalter SG Borken, TV, Borken und St. Johanni 
für den Vennehof entschieden. Der Saal war durch das 
Engagement aller Beteiligten (alle drei Vereine sowie 
Stadt und der Festwirt) super hergerichtet. Die Atmo-
sphäre ließ keine Wünsche offen. Die Volklorekapelle 
„Oberkrainerherz“  aus Holland zeigtren in den ersten 
3 Stunden ihr ganzes Können. Und das war nicht von 
schlechten Eltern. Leider war der Saal während Ihres 
Auftritts nur schwach gefüllt. Ab 22.00 Uhr drehte dann 
DJ Sanders auf und brachte die Festgemeinde ruck-
zuck in Stimmung. Der Vennehof füllte sich gleichzeitig 
mit vor allem Jugendlichen Besuchern. 

Alle hatten ihren Spass und zogen in den frühen 
Morgenstunden das Resümee: „Dieses Fest kann 
man auch gut im Vennehof feiern“. Wenngleich zum 
Oktoberfest eher ein Zelt gehört, war der erstmalige 
Veranstaltungsort „Vennehof“ doch eine gute Adres-
se. Wenn sich die gute Resonanz aller Besucher in 

Borken herumspricht, darf man davon ausgehen, dass 
sich die Gästezahl im kommenden Jahr deutlich er-
höht. So war man es seitens der Veranstalter seit Jah-
ren gewohnt.

Also: Weiter so!
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In diesem Jahr haben meine Königin Ursula und 
Ich uns vorgenommen an so vielen Besuchen wie 
eben möglich teilzunehmen. Unterstützt durch un-
seren Thron konnten wir überall sehr viele nette 
und gleich gesinnte Schützenbrüder kennen und 
schätzen lernen.

Teilweise hatten wir drei Vereine an einem Wo-
chenende zu besuchen, aber auch das bereitete 
uns viel Spaß. Bei zwei Schützenfesten mussten 
wir uns sogar aufteilen. Borkenwirthe und Hove-
sath als auch Welmering Hook und Böinghook 
waren von uns am gleichen Abend zu besuchen.

Sehr viel Freude hat uns auch das Jubiläum in 
Grütlohn bereitet. 

Da wir dort festlich zu erscheinen hatten bot die-
ser Tag auch eine gute Gelegenheit um ein paar 
Thronfotos am Wasserschloß Pröbsting im Vor-
feld zu erstellen, für Einladungen etc.

Im Anschluss haben wir nach der Parade dann 
rund um die Uhr mit unseren Freunden in Grüt-
lohn gefeiert. Dieses musste dann natürlich auch 
zu ein paar Anekdoten für unseren Vogel sorgen, 
der wie immer wachsam über uns kreist wenn wir 
einen über den Durst trinken.

Ein sonntagmorgen-Frühschoppen ist auch im-
mer eine tolle Gelegenheit nette Leute kennen zu 
lernen und hat das ein oder andere Mal auch zum 
Versacken geführt. :)

Besonders haben wir uns über die Einladung 
durch unseren Offi zier Klaus Schellerhoff ge-
freut. Klaus ist Gildeherr in der Nachbarschaft 
Nordesch, wo seit vielen Jahren immer ein tolles 
Nachbarschafts- Schützenfest gefeiert wird. Da 
wollten wir natürlich nicht fehlen und verbrachten 
auch dort viele schöne Stunden. Als Resümee ist 
klar, das war ein tolles Jahr, wo wir richtig Gas 
geben durften und keine Feier missen möchten.

Der Böse Buben Ball muss hier aber noch mit er-
wähnt werden. Da ist uns doch ein super Bühnen-
bild gelungen, welches dem gesamten Thron viel 
Fleiß gekostet hat. Die Feier hat auch nach dem 
offi ziellen Programm noch lange angehalten. 

Ich bin sehr stolz auf meinen Thron der überall mit 
soviel Spaß dabei war, so dass immer gute Laune 
herrschte.

König 2009/2010
Wolfgang Becher

BESUCH NACHBARVEREINE
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Adolf Bülten
Franz-Josef Finke 
Alfons Hünting 
Fritz Mels 
Heinz Rodenberg 
Günter Schepers 

Wienand Schlattmann
Remigius Scholtholt
Paul Titz
Karl-Heinz Weg
Hubert Wilgenbus
Mary Wülfi ng 

Seit der letzten Generalversammlung sind verstorben

Königspaare seit 1921

2010/11 Udo Bollrath - Daniela Busch


